
WIT och unsere Väter tragen vermochten“ (vgl Apg Wer besser begreilft, W asSs ora
WIT.  C se1ın kann, wırd uch Ordensregeln richtıg einschätzen können Ps 109 der uNns

häufig begegnet, ann INan das lernen. Ansonsten hat sıch Rez e1ıim Lesen vieler eıträge dıe-
SCS Bandes eindeutıg mehr gepackt und interessiert gesehen; rtwähnt selen dıe u{isatze VO  = Wer-
NCIS, Rotzetter, dıe Schilderungen der geistlıchen Famılıen. Dieser Band trılft sehr 1e] mehr als
der eT: 1NSs onkrete geistliıchen Lebens Geıistgaben können OTlIfenbar immer 1CUu faszınıeren,
un! das en Der S1€e VEIMAS 1€6S$ uch Lippert

RTH, Hans-Martın: Wıe ein Segel sıich entfalten. Selbstverwirklıchung un: christliıche
Exıstenz. München 1979 CHrE Kaıiser. 123 O Kt.. 10,50
In einer Zeit: ın welcher 1L1all siıch der Möglichkeıten un: TeNzen der Gestaltung VO Wirklıch-
keıt immer intensıver bewußt wird, wächst 1Ine auf vielen ebıleten des geistigen Lebens sıch aD-
zeichnende „Sehnsucht ach innen“. Das durch dıe humanıstische Psychologıe cschon ber viele
re hın behandelte Zentralthema „Selbstverwirklıchung” bekommt innerhal dıeses Prozesses
eıne CC Tiefendimensıon. Hans-Martın \Anı stellt sıch der amı gegebenen Herausforderun
qals COhrist ıbt dıe Selbstverwirklıchung des Menschen AUS dem chrıistlıchen Glauben heraus?
I diese rage ist ja keineswegs NCU, ber S1e wırd heute VO  —; nıcht wenıigen Menschen gestellt, für
dıe dıe Kırche W asSs immer S1E darunter verstehen eın Gesprächspartner 1m Suchen ach Le-

bensmöglichkeıt mehr ıst Dırekt Anfang spricht der VT ann das grundlegende Problem des

gestellten Ihemas Schlıeßen sıch (laube nd Selbstverwirklıchung nıcht qus”? eı Glauben
für den T1sten nıcht dıe Antwort geben auft den NTrUu Jesu: „Komm und olge MIr nach!“ und
ben nıcht: ‚\  UuC: dich selber!“ Iso der Glaube nıcht der Selbstverwirklichung iIm Wege
der umgekehrt? „Im Rıngen zwıschen therapeutisch orlentierter und evangelıkal ausgerichteter
Seelsorge wırd cheser Streıt eute stellvertretend für dıe gesamtle Theologıe ausgetragen.“ (S 10)
Das Jer angesprochene ema ist nıcht 1U eın Problem evangelıscher Theologıie, WENN uch
dıe Grundlagen reformatorıischen Denkens berührt, bewegt ebenso dıe gegenwärtige pastoral-
theologische Diıskussion 1m katholischen Raum. Dıe VO VT{ in seinem uch entfaltete Antwort
aut che Uurc dieses ema gestellten Fragen formuhert zusammenfassend FÜr den lau-
ben ist Selbstverwirklıchung und ‚Heılıgung', Selbstverwirklıchung und bewußt AUS dem Glauben
verantwortetes en e1in und asselbe em der Glaubende seıne christliche Exıstenz als Selbst-
verwirklichung VErSte. dıe N1IC. bseıts VO' psychologisch der soziologısch erhebenden
Strukturen verläuft, ewınnt se1IN Glaube ‚Fleisc. Realıtätsbezug un!' Realıtätsbedeutung. Und
ındem seıne Selbstverwirklichung als einen Prozel erfaßt, der AUuUSs dem Gılauben lebt, ja hne
den Gılauben sınnlos ware und sıch cselbst wıderspräche, ann ıhm und anderen aufgehen, W dsSs

christlicher Glaube füur dıe Erfüllung menschlıcher FExıstenz edeutet.“ S 1Of.)
Es gelıngt em Vr dıe theologıschen Grundlagen christlıcher Spirıtualität aufzuzeigen, daß s1e
uch für jene Menschen, denen biblısche Aussagen N1IC| völlıg TEMmM! sınd, dıe sıch ber Aaus wel-
chen (Gründen auch immer in den Vollzügen der christlichen Kirchen nıcht beheıiımatet fühlen,
wıeder 1Ns Blıckfeld iıhres Suchens ach Lebensmöglıchkeıiten geraten. Darın sehe ich den Deson-
deren Wert dieses Buches Jockwig

Dizionarıio deglı Siılul dı Perfezione. Vol VI Monachesimo urbano-Pınzonıu. Roma
1980 Edızıonı Paolıne. 1750 p geb., Preıs nıcht mitgeteılt.
Das „Dızıonarıo“ en WIT früher, besonders ın seinem ersten Band, ausführlicher beschrıieben
und jedesma. beı Erscheinen eines weıteren Bandes darauf hingewılesen. So se1l nunmehr der sech-
ste and angekündıgt, dessen Stichworte VO „Monachesimo urbano“ bıs „Pınzon1“ reichen. Da-
beı ist uch dieser Band ıne Abf{folge der Beschreibung VO'  —; relıg1ıösen Gemeınschaften, deren
Gründerpersönlıc  eıten SOWIle eıner er VO:  — hıstorıschen und systematıschen rtıkeln U1l

Ordensleben Wenn dıe Schriftleitung auftf einem beigefügten Sagtl: lo studı10 richıesto dal-
le OCI generalı ha portato monografie complesse ricche . S ist das nıcht übertrieben: INan-

che en Grundsatzartıkel, ber uch dıe Beschreibung größerer Ordensgemeıinschaften, sınd Lat-
sachlıc Monografien geworden. An interessierenden Ihemen nthält dieser Band ıne Ab:
andlung ber das Gehorsamsgelübde Z  » Stichworte wıe das ber Vollkommenheıt („Per-
fezıionNe“, 1438-1518), wobel 1Im Abschnitt ber Vollkommenheıt in den nıchtchristlıchen Relıg10-
NEH abh 491 as Judentum chl Andere Stichworte: Strafen SnNE  e 1332—-1359) Seelsorge
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